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Zeitung /
den 9 N 0 vemö e r

O r,

Mir Hochfürftttch . Markgräfitch . Sadtschem gnädigsten Privileg lv»

k r r L K 0.

Wim , vom 28 Ott .
Der geschickte Herr von Reut geht als Legations »

fekrelaire nach Paris ab . — Der Erzherzog Amon
hat bisher weder dem Domkapitel von Münster noch
dem von Kölln eine Antwort gegeben , ob er die auf
ihn gefallene Wahlen «».nehme» wolle , oder nicht .
— Der erste Konsul Buonaparte hat unferm Hof
durch die Anslvahl des Staatsraths Champagny zum
Botschafter dey demselben einen besondern Beweis
von Achtung gegeben. Champagny ist rin recht,chaf .
fener , gerader , gefälliger , biederer Mann . Erwirb
aber auch von unftrm Hof im eigentlichsten Sinn des
W .' tts mit besonderer Auszeichnung behandelt

Von der zahlreichen Räuberbande, welche Ocstreich
unsicher macht , sind bereits 8 . Köpft durch das Mili -
rairc aufgehoben worden. Durch die Geständnisse
dieür hofft man den übrigen auf die Svur zu kom »
men — Ucber die münsterifche und churköllmsche
Wahl ist es hier so stille , als ob keine vorgefakcn wä-
re . Der Graf Keltlcr, welcher dem Erzherzog An»
ron die Ernennung darzu übcrbrachte , hat noch keine
offizielle Antwort erhalten. Zugleich bat er nochmahtt um
die Aufhebung der hierüber gesczten Hsfkommtssion .
— Nach Berichten aus Moskau war die Krönung deS
Kaisers Alexander unbeschreiblich prächtig. Das Ge¬
folge des Monarchen glanzte von Brillanten . Die
Stadt Moskau war z Rächte lang aufs herrlichste
beleuchtet .

Wedereilw, vom zi Vct.
Obgleich von dem Berliner Hof der Befehl zur

Räumung von Hannover gegeben ist , so arbeitet man
fortdauernd zu Berlin an Modifikationen, die dem
Londner Hof "srg<»egr werden jolleo und welche der»
Me wahrscheinlich atmehmen wird. Sie beriehe»

sich auf den Grundsatz : Frey- Schiff , ftey Gnk -
diesem zufolge , sollen die preuß . Kauffarkheyschiffe M
Beiseyn des preuß Confuis geladen werden , weicher
nachher dem Schiffökapttain ei« Attestat gibt , daß
das preuß . Schiff keine Couirebandr führe . Begeg .
vct demselben ein engt. Schiff und der Capital» des¬
selben will die Attestate für verdächtig halten , so
kann er zwar dag Schiff in den nächßen Havcn füh¬
ren und vlfiliren lassen , allein er ist auch für die
Folgen verantwortlich.

Rcgcnsvurg , vom r Nov .
Der erzherzogl . östereichtsche Gesandte machte am

ZO . Okt. bcy Rath die officielle A >,zeige von Er¬
nennung der hiesigen Stadl zum Ver,awmiungsork
der km . ftige » Reichsdeputation, mir dem Bevfügen,
daß ste zu Besch ! , «nigung der GeiLäfte , zu r Vermin¬
derung der Koste » und insonderheit desweg u ge oäylt
wo - de» «en , damit das Nnfthe » e -nes neuen Fnedeas -
kougresses mit ftrunkreich , vermieden werde .

Der om heulrgcu Morgen zu feinem Monarchen
ahgereißke kurbrandenburgische Gesandte, Herr Graf
von Görz, hat seine sämmkliche Stimmen dis zu sei¬
ner Zurückkunfk dem heute von München dahier ein -
treffenden kurpfalzvayrischen Frryherkn ven Rechberg
vermittelst der Sudstilukion übertragen und dadurch
das Zutrauen erwiedert, das ttm von Setten Kur¬
pfalz » Baicrn dey der Abwesenheit des Herr» von
Rechtes gegeben worden war.

Noch weiß mau nicht, wann der Kongreß dahier
feinen Anfaug nehmen wird , vermulvek akcr , baß eS,
bis zu Anfaug des Monats Deccmber geschehen werbe .

F r a rr k r s t ch .
pans , voin i Nov .

Der kllbl . metbelk daß rill Extra , Kourier die
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Nachricht vsn Ler Beränbttung in der helvetischen
Regierung überbracht hat . Sie schließet mit den
Worte « ! die öffentliche Ruhe ist während dieser
Operation nicht gestört worden , der Minister Vcrniac
und die sranz . Truppen haben keine » Anrheil
daran genommen , und die Wahlen , weiche der öf¬
fentliche Beifall gekrönt hat , versprechen , daß Ord¬
nung und Ruhe in Helvetien wiederlebc » werden .

B . Garnerin hat eine Luftreise zu Bordeaux ge¬
macht . Von einer Höhe von zoo Tviscn ließ er einen
Fallschirm mit einer Katze herunter , beide kamen
wohlbehalten auf der Erde an . Nun ist dieser Luft¬
schiff» in Paris zurück , und setzt alles in Bereitschaft
um am y . November das auSznführrn , was ihm
von der Regierung aufgetragen ist.

Grosbrtttanien .
London , vom 29 Oct .' Rede des Königs , Key Eröffnung res Parlaments :

Ich habe das Vergnügen , ihnen die Nachricht zu
geben , daß die wichtigen Unterhandlungen , in wel¬
chen ich bcy dem Schluß der letzten Session des
Parlaments begriffen war , zu einer günstigen Ab -
schlicssung gediehen sind . Die Zwistigkeiten mit den
nordischen Mächten sind durch eine Konvention mit
dem Kaiser von Rußland , welcher die Könige von
Dännemark und Schweden beyjutrettn geneigt sind ,
bcygclegt worden . Diese Konvention sichert die we¬
sentliche Rechte , welche wir veriheitigten , sie Hand -
habt deren Ausübung auf die wenigst beschwerliche
Weis « für die Unrerthanrn der kormahirendcn Par »
tcpen

Die Friedenspräliminarien sind zwischen mir und
der ftanz . Repvdlick ratifiziert worden und ich
schmeichle mir , daß ihre wichtigen Dispositionen , in¬
dem sie die Gerechtigkeit und die Mäsigung meiner
Prätensionen darlhun , mit dem Interesse und der
Ehre der engl . Nativ » übercinstimmrn , sie sollen
ihnen unverzüglich vorgelegt werten , ich hoffe , sie
werden den Beifall meines Parlaments erhalten .
Der König bedauert , in der Rede an die Gemeinde -
Kammer , daß noch für eine gewisse Zeit starke Sub -
sidien nothwcndig sind , um die unentbehrlichen Aus¬
gaben in den verschiedncn Thetlen der Welt zu be.
firmen . In der Rebe an das Oberhaus dankte er
GOlt für die reiche Erndte , bezeugte seine tiefe
Achtung gegen den Charakter und die Stärke seiner
treuen Üntcrthanen , und den beschwerlichen Kampf ,
den sie eben bestanden Laben , die ausgezeichnete Tap¬
ferkeit , die wichtig -« Dienste der See - und Landar -
mecn , welcher die Vorfahren nie gleichgekommen sind .
Ich bin überzeugt , sagt er hierauf , daß sie mit mir
das Vergnügen theilcn werden , welches ich empfinde ,
wenn ich an den Ruhm der Operationen des letzter »
Feldzugs und de» rühmlichen Erfolg der rgyptischen

Expedition denke , deren Folge und BeWel diese «
Land einen glänzenden Ruhm und einen soliden Vor »
thetl sichern .

Die Freude , welche daö Volk bezeugt hat , den
König ins Parlament fahren zu sehen , kann nicht
bechncben werben . Er »st sehr ge,und und grüßte
unterwegs öfters daS Volk .

Morgen werden die Friedenspräliminarien dem
Parlament vorgelegt . Die Debatten werden heftig
sinn . Hr . Fox wird am ersten Tag nicht sprechen .

Lord Cornwalüs Hegtbt sich künftigen Sonntag mit
seinem Ge, 'olg auf den Weg nach Frankreich . Er
wird mir vieler Pracht daselbst erscheinen . Am o .
Nvv . soll er zu Paris ankomn . en und den andern
Tag dem ersten Konsul vorgestcllt werden . Er bleibt
in dieser Hauptstadt bcym Friedcnöftst . Am io .
Nov . wird er nach Amiens adretten . Man glaubt
nicht , daß die Verhandlungen des Definitiv - Friedens
lange dauren werden .

Fast in allen Thetlen des Reichs werden Anstalten
getroffen , GOtt für den geschenkten Frieden feyerli -
chen Dank zu sagen . Die Synode zu Glasgow hat
den 2 . Nvv . «md die zu Fise d. z . Nov . dazu be¬
stimmt .

p r e u ss e n .
Berlin , vom ZI Okt.

Die heutige hiesige Zeitung enihält folgendes . In
dem Frtcdensprojette , welches Lord Malmcsbury am
8 - Jul 1797 den sranz . Bevollmächtigten zu Lille
übergab , ward vorgeschlagen , den 8cstumquo sut «
bellum , in Absicht der Besitzungen der beiden Mäch »
te wieder herzustellen , doch ward schon damals engl .
Scilü Trinidad ünd Ceylon verlangt , ferner haeVor -
gcbürgr der guten Hoffnung , nebst der Stadt Cochin ,
wogegen Negapalam abgetreten werden sollte . Noch
forderte England , daß das Eigenthum dcS Prinzen
vonOranien zurückgegebcn , oder ihm vergütet , auch daß
der Prinz für seinen sonstigen Verlust entschädigt werde «

Holland .
Brüssel , vom 2 Nov .

Rach Berichten aus Ostende , sind seit z Tage »
mehrere eng . Schiffe mit Steinkohlen , Kaffee und
Znkcr beladen , daselbst cingelaufen . Am Borde der¬
selben befanden sich mehrere engl . Reisende mit Päs .
sin von dem Polizeiministerver,ehtn . Der Convoy von
iZo cngl . j Kauffartheisihiffen , welche man zu Ostende
mit starken Ladungen allen Arten engl . Waren er¬
wartete , sind nicht angekommcn , weil die Regierung
aufs neue mit mehr Strenge als iemalS die Einfuhr
engl - Maaren verbolen Hai Der Präfekr unsers Depar¬
tements hat überdicß Len Kauflcmen ankündigen las¬
sen , daß die Maaren , welche nicht mit dem Stcwpfcl
der Republiek bezeichnet seyn werden , alS engl . Mag¬
ren wchgenommen und kvnfiszirt werden sollen .
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Van vernimmt , haß man von neuem eine ziemlich

grossen Anzahl eng . Kreuzer in l-msern Seegegendcn
j ffgnalirt . Man sagt , daß sie bis zur Schliessung des

Definilivfnedens in jenen Gegenden , so wie an den
Küsten der baravischen Republick und in dem Nord ,
mcere kreuze « werden . Der Secminifter hat dem
Seepräftkren zu Dünkirchen gemeldet , daß , da die
Absicht der Regierung fty , die Kaper , welche sich
noch Feind,cligketten gegen engl . Schiffen ertauben

! sollten , ernstlich zu bestrafen, « ihn beauftrage , so.
gleich die Kapiiaiu der Kaperschiffe , welche auf
Kapereien auSlaufen wollen , verhaften zu lassen .

Aus Rotterdam wirb gemeldet , baß der Adw . de
Winter mit der Division der holländischen Maasfivm ,
welche aus ; Linienschiffen von 50 bis 74 Kanonen ,
2 Fregatten und r Schooncr besteht , von der Rhede
von Seivoeisluys nach dem Texei abgesegell , fty , um
sich mit der dasigcn Division zu vereinigen . Auch bis
Scheide . Dis -sion , welche noch auf der Rhede von
Fliessmgeu ist , wird sich ebenfalls dahin begeben .
Zum Beweise , daß diese Seemacht nicht ganz entwaff¬
net werde , dienet das , daß man beschäftigt ist , im
Texcl 2 Ltiuenschiffe nach Ostindien bestimmt , aufs
eiligste auszurüsten . Diese Briefe fügen hinzu , daß
der engl . Sprecherkutter , welcher neulich inHclvoets »
luiS ankam , wieder nach England zurückgeftgeit fty .
Die beiden engl . Offiziere , welche sich am Borde des¬
selben befanden , havcn ihre Sendung bcy der baiavi -
schcn Regierung erfülle , der Gegenstand derselben war ,
die Hantlungsfchiffahrl beider Nationen zu regulr »
rcn .

In der vorgestrigen Nacht ist em konsularischer
Kourier hier durch nach Berlin mit Depeschen an den
franz Gesandten geeilt , auch gestern Abends ist ein
anderer Kourier hier durch nach Deutschland paff . rt .
Seit vorgestern sind z andere Kouriere hier durch
« ach Paris gegangen .

R u ß l a nd
Moskau vom 7 4>kt .

Ein höchst rührender Anblick war es , wie dir
Kaiser nach vollbrachter Krönung und Salbung flcü
vor dem Altäre niedcrwarf und zum Himmel für
das Wohl seines Volks beirre . Die Rede , die der
Metropolit von Moskau , Plaio , bei der Krönung
Hielt , war voll Pathos und Würde , und ihr Inhalt
ganz diesem großen Tag angemessen . Nach der Krö «
innig nahm der Kaiser die große Krone von seinem
Haupte , hielt sie über dem Haupt seiner Gcmahlig
und setzte sie sich dann wieder auf , woraus erbt « Kai .
ftrinn mit der kleinen Krone krönre , welche von 4
Staatsdamen dann auf dem Haupte beoesiigt ward .
Die Kaiserin Mutter wohnte der ganzen Zeremonie ,mit der Krone auf dem Haupt bey . Das schöneWem begünstigte diesen frohen Tag. Voktüglich«

Wirkung machte bey der Klluminatloo des Abends
auch ein auf dem Klasse Moskau erbauter ganz
mit blauen Lampe » erleuchteter . Paüast .

Am Za Scpt . war das große Volksfest , wobt -
Wein und Bier aus 8 Fontaine « sprangen » nd Ti «
sehe für 30,002 Menschen gedeckt und mit Speise «
besetzt waren . Alles gieng dabei froh und ordent¬
lich zu . Der Kaiser selbst war da bcy zugegen . Am
Z . Ölt . war bey Hof maskirier Ball , auf dem sich
8500 Masken rmfandcn . Die Großen des Reichs
werden nun noch Bälle und Fete « geben .

Die Garden sind schon wieder von Moskau abmar -
schiert . Die Kaiserin Mutter die Großfürstinnen
und jüngere GroSfürste » we den den 20 d . M . und
Ihre katserl . Majestäten am 27 dieses von hier auf «
brechen .

Petersburg , vom n Oct .
Laut einer so eben erschienenen Mast werde « mit

den Gouvernememen von Rußland wieder große Ver¬
änderungen vorgenemmrn . Sie werden , so viel es
sich thun läßt , wieder auf den Fuß hergestellt , auf
dem sie sich in der letzten Zeit der Kaiscrinn Katha¬
rina II . befanden . Pensa , welches unter Pauls Re¬
gierung mir dem Gouvernement Simbirck vereinigt
war , wird wieder zu einem eigenen Gouvernement er .
Hoden und erhält ave seine Kreise wieder . Eben so
das Gouvernement Olonetz , oder Pclrosrwsdek , welche
Kaiser Paul den Statthalterschaften Archanzcl und
Rovogrod einvcrleibt hatte . Weißrußland wird wie¬
der in seine beiden ehemaligen Gouvcrnemente Mo »
hilcf und Ptilotzk gethcili , Lttihanen wieder in seine
beiden Gouverncmemr Vilna und Slonim re.

Folgende Note ist in Betreff der Angelegenheiten
des Malkhcser Ordens von dem russischen Ministerium
an die auswärtigen Minister zu Petersburg abgege¬
ben worden .

Indem der Kaiser durch seine Deklaration vom 16 .
Mer ; den Grad seiner Theiinahmc an dem souverai »
neu Orden des Heil . Johannes von Jerusalem an
Le « Tag gelegt hat , war es Sr . Kaiscrl . Majestät
vornehmlich daran gelegen , Ihre Gesinnungen gegen
diesen erlauchten Orden bekannt zu machen und
durch diesen Scbrftt zu verkündigen , daß Sie bewo¬
gen durch den Wunsch , ihn in der Ausübung seiner
Rechte und dem Genuß seiner Vorzüge erhalten z «
sehen , Ihren kaiscrl . Schutz zu allen Maasregcln ,
welche ihn zum nützlichen Zweck seiner Einsetzung zu¬
rückführen möchten , gewähren würden . Die Aufnah «
me , die derselbe in Ihrem Reich erhalten hat , die
Bestätigung der von ihm erlangten Vortheile , sind die
unzweideutigsten Beweiße Ihres hohen Wohlwollens ,
Gegenwärtig , da dieser Orden kein rechtmäßiges Ober¬
haupt mehr hat , muß es eine der ersten Sorge seiner
Mitglieder styn , de« Statuten , den Formen »zw ocn
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eingefuhrttn Gebrauchen gemäss zn handeln, um ge-
setzüch zur Wahl eines GresmrisierS zu schreiten und
« ach so vielen UnglücksiäLcn gebieten ihnen die gegen¬
wärtige Umstände , vey dieser Wahl mit eben soviel
Klugheit als Vorsicht zu verfahren. Um allen Höfen ,
denen an der Wiederherstellung dieses souveränen Or¬
dens in seine alte Verfassung und an der Wahl des
Oberhaupts , welches ihm bezeichnet werden wird, et¬
was gelegen 'eyn kann , einen neuen Beweis Ihrer
Gerechtigleilslübe zu geben , haben Sr . Kaiserliche
Majestät Ihren Ministern befohlen, ihnen in Ihrem
Namen kund zulhun , Laß Sie fest entschlossen sind ,weder mirteibar noch unmittelbar die Slimmfrey -
heit dey dieser Wahl zu beschränken und daß die ge¬
naueste Unparrbkilichkcit von Ihrer Seite die Richt¬
schnur des Schuzes seyn wird , den Sie dem Or¬
den gewähren z» wollen erklärt haben . Indem Sie
der Weisheit der Ritter , welche die Gesetze deS Or¬
dens zu dieser Wahl berufen , vertrauen and den
Wunsch hegen , daß der würdigste unter ihnen, der
«mpfehlurrgswürdigste durch fern Ansehen und seine
pkrsünlrche Eigenschaften , zum GroSmeister erwählt
» erden möge, werden Se . Majestät alle freundschaft¬
lichen Eröffnungen, die Ihnen von denjenigen Höfen
Welche am unmittelbarsten interessiri sind, - gekhan
werden dürften, avuehmcn, in der Absicht , de« be¬
sagten Orden , so wie es die Umstände werden erlan»
den mögen , in seine Rechte wieder emzusetzcn und so
Lurch Vermehrung seiner Mittel zur Wohlfahrt , ihm
Len hohen Glanz zuzusichern, der ihn sonst so deson -
tzers auszelchnete . — Dir Unterzeichnete Minister Ha¬
tzen die Ehre dem Herrn -- diese Darstellungder
Absichten Sr . Kaisrrl. Majestät mitjutheilen, mir dem
Ersuchen , dieselbe unverzüglich zur Krnmviß seines
Hofs zn bringen und sie ergreifen diese Gelegenheit
-c. — Petersburg den 22 . Aug . 1801.

Unterzeichnet . Fürst Kurakin. — Graf Panin .
Bekanntlich ist durch ein unter dem 22 . Jul . l I .

» on dem hohen Ordrnsrath m Peursbmg ergangc -
« es Dekret allen Zungen und Grospnoraren aufge -
rragen worden , ihre Anstalten zue Wahl eines neuen
Grosmcisters zu treffen . Der Kaiser als höchster
Prolekrvr des Ordens will , daß diese Wahl mit voll¬
kommener Freiheit der Summen geschehen soll. Die
Ritter sollen einen ailS ih cm Mittel , der Profess
« nd Kapitular sey , ernennen . Die Stimmen müsse «
in den VcrsammltMgen der Grospnorate abgelegt ,
sodann nach Petersburg geschickt werden . Von dem
dort rcstkirenden Ordensrach werden sie insgesamt
» ach Rom gesandt und der Pabst als höchster religiö¬
ser Oberer des Ordens ersucht werden ,, für dkseömal
nur, , und ohne Nachthell der künftigen Wahlen de«
neuen GroSmeister zu bestimmen . Jedoch ist eö als
«Mstw prältminariS Len Grvsprmsrm überlassen , zy

entscheiden , ob sie diese von dem hohen Ordensrach
vorgeschlagne Wahlmethodk billigen wollen , oder nicht.Die Mehrheit wird sich , wie man vernimmt , diesel¬
be um io eher gefallen lassen , als sie darauf abzielt ,wieder Harmonie und Vereinigung unter die verschie¬
denen Zungen zu bringen , besonders aber die spant,
sehe und portugiesische Erospriorate , welche religiöse
sowohl als politische Hindernisse während des Kriegs
entfernt gehalten balttn sich wieder an das gcmcinichast .
tiche Interesse zu knüpfen . Das deutsche Ortensprio -
rat wird de » nz . No» , zu Heilcrs- cnn seinen Wahl¬
tag eröffnen . Rußland , England und der König
von Sizilien sollen dem Freiherr » v . Hompesch , ehe¬
maligen GroSmeister , exclusivam geben , indem auch
der päbstl . Resident zu Petersburg bey allen ' Gelegen¬
heiten Lessen Betragen genüsdiüigt hak. Wahrschein¬
lich wird der röm. Hof keinen Ritter zum Groswei -
stcr ernennen , der nicht den Höfen , welche den Or¬
den beschützen , angenehm ist . — Nach der Wahl des
Grosmeisters löst sich der Ordensrath in Petersburg
von selbst auf und ein Generalkapitel , welches dann
an einem gelegnen Orr zusammenberufen werden soll ,
wird dem Orden «ach den ZeitbcLürfnissen eine ange¬
messene Organisation geben.

T ü r k e y.
Ronstanttnopcl von sz Oct .*

Der Großhcrr hat wegen der glücklichen Befreyung
von Egypten 250 Sklaven die Freyheit geschenckl , u.
alle wegen Schulden in öffentliche» Gefängnissen
schmachtende Personen losgekauft , und auf freyenFuß
gestellt. Heute wird der Kaiser Selim in derHavpr -
moschce einem allgemeine « Dankfkkdcpwohnen, und dann
wir man behauptet , von dem Mufti den Beynamen
Ceüm der Siegreiche erhallen. — Um mit Paßa -
wand Oglu so lchncll als möglich fertig zu werden ,
ist abgeschlossen worden , temstlbcn noch « rnmai
Verzeihung anzubicten . Nimmt er diese nicht an , so
soll er und fein Anhang bis auf den lezrcn Mann nie-
Lergemacht werden : — In Alexandrien haben bk Sie¬
ger eine ungehevre Menge Artillerie erobert. DK Besit¬
zung war in den schlechtesten Umständen und sähe dch
abgeschlossene Kapitulation als das Ende ihrer ausge¬
standenen Mühseligkeiten an .^

Todes - Anzeige.
In meinem und memer z rstrcucen Geschwistrigerr

Namen mache ich dev in einem Alter von sicht vol¬
len 70. Jahren heute stütz um 6 Udr zu unsrem
tiefen Leidwesen erfolgten Tod unserer lieben Mittler ,
der verwiltibren Rach Rochiu , allen ihren und un¬
ser» Gönnern und Freunden » von deren Theilnahme
überzeugt,' unter Verbtttung jeder Beileidsbezeugung!
hiermit bekannt . Emmeodingcn b . k Nov 1801.

F . ll . Roch ,
Md Landfttzreidrr daselbst.
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